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Praxisphasen im Ausland:  
ABL unterstützt Lehramtsstudierende 
Die Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL) berät und vermittelt Lehramtsstudierende der  
Goethe-Universität, die eine Praxisphase an Deutschen und Internationale Schulen im Ausland absolvieren möchten.

Seit Längerem werden an 
deutschen Hochschulen – 
auch an der Goethe-Uni – 

verstärkte Anstrengungen zur In-
ternationalisierung von Studium 
und Lehre unternommen. Bedingt 
durch migrationsbedingte Verän-
derungen unserer Gesellschaft, die 
natürlich auch und insbesondere in 
den Schulen zum Tragen kommt, 
ist hierbei in den letzten Jahren 
auch zunehmend das Lehramtsstu-
dium in den Blick geraten: Lehre-
rinnen und Lehrer sind heute ver-
stärkt (und mit nach wie vor 
steigender Tendenz) mit zuneh-
mend sozial, kulturell und sprach-
lich heterogenen Klassen konfron-
tiert, wodurch ihnen eine 
Schlüsselrolle für die Vermittlung 
weltoffener Einstellungen zu-
kommt. Die logische Konsequenz 
dieser Entwicklung ist, dass inter-
nationale Erfahrungen bzw. das 
Erlangen interkultureller Kompe-
tenzen auch für Lehramtsstudie-
rende zunehmend unabdingbar 
sein wird, um mit der Diversität 
und interkultureller Vielfalt in den 
Klassenzimmern angemessen um-
gehen und in der Schule als au-
thentische Vorbilder für grenzüber-
schreitendes Lernen agieren zu 
können.

 Aus diesen Gründen hat die 
ABL vor ca. einem Jahr den neuen 
Arbeitsbereich International Teacher 
Education (ITE) gegründet, um 
zum einen Lehramtsstudierende in 
der Durchführung von Auslandauf
enthalten zu unterstützen und zum 
anderen auch Angebote „at home“ 

zu schaffen, die Einblicke in aus-
ländische Perspektiven auf Schule, 
Schulsysteme, Unterricht und Leh-
rerbildung ermöglichen. Im Einzel-
nen bietet die Abteilung ITE fol-
gende Angebote: Hierunter fallen 
insbesondere die Unterstützung bei 

der Suche nach einer Praktikums-
schule im Ausland, der Bewerbung 
sowie der Planung des Auslands-
aufenthalts, Beratung zu finanziel-
len Unterstützungsmöglichkeiten, 
Vermittlung von Kontakten zu Stu-
dierenden, die ein Schulpraktikum 
im Ausland erfolgreich absolviert 
haben und Beratung zur Anrech-
nung des Schulpraktikums bzw. 
Praxissemesters im Ausland.

Kooperationen mit dem WDA und 
Deutschen Schulen im Ausland
Die ABL hat eine Kooperation mit 
dem Weltverband der Deutschen 
Auslandsschulen (WDA) geschlos-
sen mit dem Ziel, Lehramtsstudie-
renden Praktikumsplätze bevorzugt 
zur Verfügung zu stellen. Auf der 
Homepage der ABL werden Prakti-
kumsplätze von Partnerschulen in 

und außerhalb Europas angeboten. 
Interessierte Studierende erhalten 
hier bzw. auf der dort verlinkten 
Homepage des WDA einen ersten 
Überblick, in welchen Ländern und 
Städten sie ihre Praxisphase absol-
vieren können. 

Damit die Qualität der Bewer-
bungen der Lehramtsstudierenden 
den hohen Erwartungen der Aus-
landsschulen gerecht wird, bietet 
die ABL bis zu vier Beratungster-
mine für Studierende an, die vom 
Erstgespräch bis zum Antritt des 
Schulpraktikums im Ausland füh-
ren. Darüber hinaus betreut die 
ABL die Studierenden auch wäh-
rend ihres Auslandaufenthalts und 
kann so Fragen von Schulen und 
Studierenden zeitnah klären.

Neue ABL-Vortragsreihe –  
Schulleitungen aus dem Ausland 
berichten
Um Studierenden die Möglichkeit 
zu geben, direkt mit möglichen zu-
künftigen Arbeitgebern an Deut-
schen und Internationalen Schulen 
für Lehramtsstudierende in Kon-
takt zu treten, hat die ABL eine 
neue Vortragsreihe ins Leben geru-
fen, in der Schulleiterinnen und 
Schulleiter von Deutschen und In-
ternationalen Schulen im Ausland 
von ihrer Arbeit und Möglichkeiten 
für Lehramtsstudierende der Goethe-
Uni, Praxisphasen im Ausland zu 
absolvieren, berichten. Am 28. Juni 
2017 eröffnete Dr. Giesler, German 
International School Sydney, die 
Vortragsreihe mit dem Thema „Ar-
beitsplatz Ausland – Chancen und 

Möglichkeiten für deutsche Lehr-
kräfte und Lehramtsstudierende 
(Praktika) im Ausland“. 

Infoveranstaltung am  
1. November 2017
Neugierig geworden? Am 1. Novem-
ber 2017 bietet die ABL ihre nächste 
Informationsveranstaltung für an 
einem Auslandsaufenthalt interes-
sierte Lehramtsstudierende an, die 
Veranstaltung findet um 17.30 Uhr, 
Campus Westend, Casino im Raum 
1.802 statt. Neben konkreten Hin-
weisen zur Planung des Auslands-
aufenthaltes werden hier auch 
Studierende, die im Ausland waren 
aus erster Hand von ihren Erlebnis-
sen und Erfahrungen berichten. 
Die Vortragsreihe mit Schulleiterin-
nen und Schulleitern aus dem Aus-
land wird im Wintersemester 
2017/18 mit Direktorinnen und 
Direktoren aus Europa und Asien 
fortgesetzt werden, die Termine 
werden rechtzeitig durch Plakate 
bekannt gegeben sowie auf der 
Homepage der ABL veröffentlicht.	
� Andreas Hänssig

Mehr zu Praktikumsplätzen unter  
 �www.uni-frankfurt.de/65881240/10_

Praktikumsplaetze 
Kontakt 
Andreas Hänssig – International 
Teacher Education – Akademie für 
Bildungsforschung und Lehrerbil-
dung, Goethe-Universität Frankfurt. 
Tel: (069) 798 23677;  haenssig@
em.uni-frankfurt.de

„Es ist wirklich ein tolles Erlebnis, mit so vielen Eindrücken, Erfahrungen und netten 
Menschen. Ich bin wirklich froh, dass mir diese Möglichkeit gegeben wurde.“ 
Victoria Ullrich, Lehramtsstudentin der Goethe-Uni, über ihr Schulpraktikum in Südafrika.

Outdoor-Mathematik
Im ERASMUS+-Projekt MoMaTrE  
entwickeln Didaktiker und Studierende 
gemeinsam Math Trails 

Ein Math Trail ist eine Art mathematischer Wanderpfad, 
der zunehmend auch für den schulischen Kontext in-
teressant wird: An verschiedenen Orten einer Route 

befinden sich Matheaufgaben, die virtuell über eine App ab-
gerufen werden. Prof. Matthias Ludwig, der mit seiner Ar-
beitsgruppe MATIS I an der Goethe-Universität den Antrag 
für das ERASMUS+-Projekt MoMaTrE federführend betreut 
und zum Erfolg geführt hat, erläutert die typische Aufgabe 
eines Math Trails: „Sie gehen in Frankfurt zum Opernplatz 
und erhalten dort die Frage: Wie viel Wasser ist in dem Brun-
nen? Zur Beantwortung der Frage erhalten Sie dann ver-
schiedene Hinweise und geben dann das Ergebnis über die 
App ein. Dies wird anschließend mit einer bestimmten 
Punktzahl bewertet.“ Ein Math Trail für die Schule besteht 
aus 10–12 Aufgaben und wird jeweils in Dreierteams ge-
spielt. Matthias Ludwig ist begeistert von dieser spielerischen 
Art, Schülerinnen und Schüler für das nicht immer geliebte 
Fach Mathematik zu begeistern. In den angelsächsischen 
Ländern erfreuen sich Math Trails schon lange einer großen 
Beliebtheit. Mit den Möglichkeiten, die Smartphones und 

Apps bieten, sollen nun auch die deutschen  
und andere europäische Kids dafür gewonnen werden. „Ma-
thematik, digitale Medien und die Bewegung an der frischen 
Luft passen auf ideale Weise zusammen“, betont Ludwig. 

MoMaTrE ist ein Akronym für Mobile Math Trails in Eu-
rope; das Programm wird von der EU mit 395.000 Euro ge-
fördert. Einmal im Jahr werden sich die Partner künftig tref-
fen, die Kickoff-Veranstaltung findet im Oktober in Lyon 
statt. Teil des Programms sind auch europaweite Lehrerfort-
bildungen. Lehrkräfte lernen, einen Math Trail selber herzu-
stellen und im Unterricht einzusetzen. Man hat dabei die 
Möglichkeit, das Produkt zu veröffentlichen, so dass auch 
Reviews seitens der Community dazu verfasst werden kön-

nen. Wer das nicht möchte, kann das Produkt aber auch nur 
„privat“ veröffentlichen, sodass lediglich die eigene Schüler-
gruppe darauf Zugriff hat. „Um die fachliche und didaktische 
Qualität sicherzustellen, prüfen wir vonseiten des Projekts 
auf jeden Fall alle Math Trails“, betont Matthias Ludwig. Ein 
wichtiger Aspekt ist auch die Frage, ob und wie sich durch 
den Einsatz der Math Trails die Problemlösungskompetenz 
der Schülerinnen und Schüler verbessert. Im Rahmen des 
ERASMUS+-Projekts arbeiten sieben Partner aus insgesamt 
fünf europäischen Ländern zusammen, darunter auch Ex-
perten für „Gamification“: „Wir wollen die Mathematik auch 
mit der Welt digitaler Fantasy-Geschichten zusammenbrin-
gen, denn dafür begeistern sich heute junge Menschen“, er-
klärt Ludwig. Diese narrativen Math Trails werden dann von 
Einzelpersonen gespielt und eignen sich damit eher für den 
privaten Anwendungsbereich. � df 

Weitere Informationen unter  
 mathcitymap.eu/de 
 www.momatre.eu 

»Ich bedanke mich für die gute 
Kommunikation im Vorfeld, die 
einwandfreie Organisation und 
Beratung und freue mich sehr, 
demnächst zwei Studentinnen, 
die im Juli an der Vortragsver-
anstaltung an der Goethe-Uni 
teilgenommen hatten, auf unse-
rem Campus in Mexiko begrüßen 
zu dürfen.« 
Ira Marsch, Schulleiterin in Mexiko
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